Gottesdeenst to ´n Sönndag Okuli, 23. März 2003 in Firrel

Predigt to Lukas 9,57-62, Pastor Bernhard Berends
Gnaad sall mit joe wesen un Free van Gott, uns Vader un van uns Heer un Heiland Jesus Christus. Amen
Leeve Gemeen, leeve Süsters un Bröers!

„Ja, ick bün woll toe’t Kark uttreden, man mien Gloove, de hebb ick behollen.“ Dat see annerletzdens een Mann an mi. Wi prooden doröver, dat he vör’n Stück off wat Joahren toe’t Kark uttreden weer. Ja, dor weer allerhand west, wat hum nich passt haar. Man mit sien persönliche Gloov haar dat nix toe doen. Ick hebb dat so stahn laten. Man naast hebb ich docht: „Dor harst du doch wat toe seggen musst. Denn wenn een sück van de Gemeen Jesu losseggt hett un ook anners nargens henngeiht, wor he Gotts Woord hören kann, wo sall denn woll sien Gloove lebennig blieben? Off sull dat gor gien lebennige Gloove an Jesus Christus wesen?

Ick will dat för disse Mann nich beurdeelen, un ick will eerst recht hum nich verurdeelen. Man ick much nu geern dor een Spier över nadenken, wat dat denn heet, an Jesus toe löben.

Dor lesen wi allerhand van in’d Bibel. Ook in de Versen, de vandaag uns Predigttext sünd, geiht dat doröver. Ick lees nu de Predigttext Lukas 9,57-62:

As Jesus mit sien Jüngers unnerwegs weer, see een an hum: „Ick gah achter di an, wor du ook henn geihst.“ Un Jesus see an hum: „De Vossen hebbt Höhlen un de Vögels unner’d Himmel hebbt Nüsten. Man de Minskensöhn hett gien Stee, wor he sück  hennleggen kann.“

Un he see an annerseen: „Gah doch mit mi!“ Man de see: „Heer, laat mi eerst noch henngahn un mien Vader begraben.“ Do see Jesus: „Laat de Dooden doch de Dooden begraben. Man gah du bi un geef de Lü de Böskup van Gotts Riek!“ 

Een anner see an hum : „Heer, ick will woll mit di gahn. Man ick mutt eerst noch Offbescheed nehmen van alle, de in mien Huus wohnen.“ Do see Jesus bloot: „Nümms, de sien Hand an’n Ploeg leggt un  dorbi na achtern kickt, kann Gott för sien Riek bruken.“

Vat dree Mannlü lesen wi dor. Se kriegen’t alle mit Jesus toe doen. Ja, se meenen dat mitnanner eernst mit Jesus. De Gloove an Jesus is gien Larifarikram. Se willt nett as de anner Jüngers mit Jesus gahn. Se hebbt woll murken: Wat Jesus toe seggen hett, dat worden wi anners nargens gewohr. Un wat wi mit Jesus beleben könt, dat könt wi anners nargens beleben. 

Düdelk word: an Jesus löben, dat heet: Mit Jesus toe lopen, ja, achter hum an toe lopen, in sien Spoor toe lopen. An Jesus toe löben, dat kann ick nich bitoe. Dat hett mit mien heele Leben toe doen. An Jesus toe löben heet: Bloot achter Jesus an!

Bloot achter Jesus an! Dat heet 1. He wiest mi de Weg.

Een Mann proot’t Jesus an. He hett woll wat van Jesus hört. Dat hett hum een heel Bült toe seggen. He is d’r achter komen: „Wenn dat stimmt, wat Jesus hier seggt, wenn he wiers Gott sien Söhn is, denn kann ick nich so leben as ick dat bit nu henn dahn hebb. Denn mutt mien Leben anners worden. Denn will ick mit hum lopen.“

Dor muss Jesus doch bliede toe wesen! Wenn vandaag een seggt: „Van nu off an will ick an Jesus löben. Ja, ick will, dat Jesus mien Heer is.“ Dat is doch wat! Denn mutten wi doch bliede wesen! Denn düren wi doch nich völ fragen: „Meenst du dat ook eernst? Wullt du dat ook wiers?“ Nee, denn sullen wi doch woll seggen: „Dat is ja wunnerbor! Koom man mit!“ Sull Jesus dat nich eerst recht seggen?

Man Jesus seggt: „De Vossen hebbt Höhlen und de Vögels unner’d himmel hebbt Nüsten. Man de Minskensöhn“ – dormit meent he sück sülst – „hett gien Stee, wor he sück hennleggen kann.“ 

So as jede Deer sien Stee hett, so brukt doch ook jede Minske sien Stee, wor he in Huus is, wor he burgen is, wor he gien Noot hebben mutt, dat he wegjaggt word. Wat is dat leep, wenn de Lü, off wenn eerst recht de Kinner gien Unnerdack hebbt un bloot up Straat slapen könt! 

Hett Jesus gien Hus hatt? Hett he gien Stee hat, wor he blieben kunn? Doch, he haar ja een Huus in Kapernaum. Dor hett he wohnt. Man off un toe weer he unnerwegs mit sien Jüngers. He hett predigt un Wunner dahn. He hett de Minsken Moet maakt un tröst’. He hett düdelk maakt: „Nu fangt Gotts Riek an. Mit mi fangt dat an.“

Man worum seggt he nu, dat he gien Stee hett, wor he sück hennleggen kann? He will woll seggen: Well an Jesus löben, well hum nafolgen will, de dürt nich eerst kieken: Wo word dat woll mit mi? Well versörgt mi nu? Wor koom ick unner? Wo magt’t woll mit mi wiedergahn? Jesus nafolgen, dat heet: Ick verlaat mi heel und dall up Jesus. He sörgt för mi. He steiht för mi liek. He kummt för mi up.

Sall ick’t nu alle ruttern laten? Nee, ick denk, wi sölt woll toesehn ,dat wi för uns sörgen un uppassen, dat wi nich ohne Nood anner Lü toe Last fallen. Man wi sölt nich meenen, dat wi uns Leben alleen in Hand hebbt. Jesus will seggen: Well hum nafolgen will, well seggt, dat he an Jesus lövt, de sall Jesus ook an de eerste Stee stellen. He sall sück heel up Jesus verlaten un dormit reken: Jesus brengt mi dör de Tied. Wo mi’t ook geiht: He wiest mi de Weg.“

Bloot achter Jesus an. Dat heet 2.: „He gifft mi dat Leben“.
De tweede Mann, wor wi in uns Predigttext wat van lesen, kummt nich sülst up Jesus daal. Jesus seggt an hum: „Gah doch mit mi!“ Un wenn vandaag de bliede Böskupp van Jesus wiedergeben wordt, denn heet dat ook: „Jesus seggt: Gah doch mit mi!“ He nöögt di, dat du upsteihst uns seggst: „Ja, Heer, dat will ick. Ick will van nu oof an mit di lopen.“ 
Van letzde Sönndag off an word jeder Abend an völe Steden toe de ProChrist-Abends inladen. Wenn de Predigt toe Enne is, denn word ook nögt: „Jesus röppt di vandaag. He will geern, dat du dien Leben mit hum up Stee maakst. He will in dien Leben herin komen. Nu segg Ja an hum! Nu laat hum in dien Leben komen.“ Un denn word inladen na vörn henntoekomen. Dor sünd Helpers, de mit de prooten, de anfangen willt, an Jesus toe löben, off de na een längere Tied weer neej anfangen willt mit Jesus. Mennigeen hett in de letzde Dagen sien Leben an Jesus fastmaakt. Wat is dat’n Bliedskup, wenn een Minske na Jesus hennfinden deiht! Un wat is dat mooj, dat so völ Minsken in disse Daagen de bliede Böskupp van Jesus hören könt!

Wenn Predigers as Ulrich Parzany off ook annern inladen, dat de Minsken an Jesus löben, denn doet se jüst dat, wat Jesus ook dahn hett. He hett de Lü ook nögt, dat se man an hum löben sullen. He will doch dat Leben geben! He will doch dat de Lü, dat wi ook een Leben hebbt, dat sück lohnt! Enn Leben vull Leevde un Freid. Een Leben mit Trost un Kraft för elke Dag, weil Jesus ja dor is!

Man de Mann, de Jesus hier röppt, de seggt woll „Ja“. Man denn kummt een „Aber“. – „Laat mi erst henngahn un mien Vader begraben.“ Dat is ook doch würelk wichtig! Wo kann Jesus bloot seggen: „Laat de Dooden doch de Dooden begraben!“ Well sien Vader un sien Moeder een Bitje in’t Reken hett, de mutt d’r doch för sörgen, dat se vernünftig begraben worden! Well denn nich mal na sien Ollen umkickt, wenn se stürben sünd, de fraggt woll nargens na. Un wo is dat mit dat 4. Gebot? Sall man sien Vader und sien Moeder nich ehren? Jesus kennt dat Gebot ja ook. Un he hett doch seggt, dat wi uns dor an hollen sölt.
Man he seggt ook ja nix tegen dit Gebot. He will seggen: „Mit mi geiht’t toet Leben in. Ick geef joe dat ewige Leben. Well meent, he mutt eerst dor wesen, wor de Dood regeert, de hett noch nich begrepen, wat ji dör mi kriegen.“

Dat wi uns dorum kümmern, wenn een in uns Familje stürben is, dat wi nanner bistaht, dat hört sück ook för Christen. Man de Macht van de Dood, un ook de Traditionen in de Familien un de Dörpen sölt nich över Jesus stahn. Wenn he röppt, denn laat uns eerst up hum hören!  
Bloot achter Jesus an! Dat heet 3.: „He lett mi na vörn kieken.“

Dor kummt noch een an un will mit Jesus gahn. Man he mutt eerst noch wat erledigen. He mutt eerst noch van sien Lü Offbescheed nehmen. Dat kann’n doch woll verstahn! He kann doch nich eenfach offhauen! Man ick löv, Jesus geiht dor dorum so scharp tegen an, umdat he sücht: „Well Jesus nafolgen will, aber eerst noch weer na Hus geiht, eerst noch mal na sien olle Kumpels geiht., de word d’r licht weer van offbrocht, dat he mit Jesus geiht. De kunnen woll seggen: „Wat dor wullt du mit achter toe? Blief doch lever bi uns. Hier hest du’t doch ook goed!“ Un denn blifft he achter. Jesus aber will doch nich, dat wi achter blieben. Dorum proot’t he van de Buur, de anfangt toe ploegen un kickt alltied na achtern.
Ick hebb dat anners ook woll all vertellt. Wenn ick an diesse Vers denken doe, denn fallt mi in, dat mien Vader dat mal an mi seggt hett. Ick mag woll 14 off 15 Joahr old west hebben. Do sull ick een Stück Land falgen. Falgen, dat is ja floot ploegen. De Twee-Schoar-Ploeg weer achter’t Trecker, un denn gung’t los. De eerste Riege ploegde mien Vader, un denn sull ick man wiedermaken. As ick een Enne henn weer, hebb ick mi kört umkeken, wo ick woll ploegt haar. Ja, so eenigermaten gung’t. Man bit Umkieken, haar ick doch dat Stürrad een heel Bitje dreiht, un do murk ick: Ich haar d’r lüttje Knick in kregen. Bi de nächste Umgang hebb ick versöcht, dat weer henntoekriegen. Man dat weer nich so eenfach. Naast as ick kloar weer, kwem mien Vader un bekeek sück, wat ick dor kloarbrocht haar. Futt sach he de scheewe Fooren. Un  do see he an mi: „Dat steiht all in’d Bibel: Nümms, de sien Hand an’n Ploeg leggt un dorbi na achtern kickt, kann Gott för sien Riek bruken. Wenn du ploegst, musst du immer na vörn kieken. Eerst wenn du up’t Günnenne ankomen büst, kannst du di eben verhaalen un kieken, wo du’t maakt hest.“

Alltied na vörn kieken! Dor kummt’t up an, ook bi Jesus. Well hum nafolgen will, de mutt viellicht de Verbindungen na sien Familje un sien olle Frünnen offrieten laten. He mutt dat denn doen, wenn se hum dorvan offhollen, dat he Jesus nafolgen kann. Över anner Kant sall he ja ook mit sien Familje goed utkomen.

För uns is dat seker alle nich so leep. Man annerletzdens in unse Seniorenkreis, do weer een Mann bi uns, de lange Joahren in Russland leevt hett. He weer dor in een muslemischen Gebiet als Missionar tätig. He hett dor predigt un Gemeenen gründ’t un dat Neeje Testament in de hör Spraak översett’t. In Loop van de Joahren sünd so wat 100 Lü to’n Gloove an Jesus komen un hebbt sück döpen laten. Man dor weeren ook all, so hett he vertellt, de wullen woll an Jesus löben. Se lesden ook in’d Bibel. Man se dürssen sück nich open toe Jesus bekennen un sück ook nich döpen laten. Anners wuurden se toe hör Familje utstött. Weil se arm un up hör Familje anwesen weeren, kunen se nich buten hör Familje toe. Un so mussen se hör Gloove an Jesus stillkens leben. Wi hebbt murken, wo stuur dat wesen kann, dat man sück toe Jesus bekennen deiht.
Wat hebbt wi dat hier doch goed! Wi bruken doch woll gien Nood hebben, dat wi dör’t Tied komt, wenn wi uns an Jesus hollen. Dorum laat uns getrost up hum kieken! Man laat uns ook an de Minsken denken, de’t nich so mackelk hebbt as wi. 

Jesus nöögt uns, dat wi an hum löben. Nich bloot een Stünn hier in’d Kark. Nee, he röppt uns, dat wi hum nafolgen. He seggt uns nich toe, dat wi gemütlich dör’t Leben komt. Man he seggt uns toe, dat he immer bi uns blifft. Wi könt uns toe hum verlaaten. Dorum: Ook vandaag, ook in de neeje Week: Blott achter Jesus an!

Amen.

Un Gotts free, de grooter is, as’n Minske dat mit sien Verstand faten kann, de sall joe Harten un Sinnen in’t Verwoahr nehmen van Jesus Christus.

Lied: Nr. 200,1+2 Kaamt mit, seggt Jesus, kaamt mit mi
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